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n der Schweiz gibt es gegenwärtig etwa 2000 lokale

Selbsthilfegruppen mit schätzungsweise 30 000 akti-

ven Mitgliedern. Organisiert, beraten und unterstützt

werden die Gruppen von rund 200 Selbsthilfeorgani-

sationen sowie den kantonalen oder regionalen

Selbsthilfe-Kontaktstellen, die von der Stiftung KOSCH

(Koordination und Förderung der Selbsthilfegruppen in

der Schweiz) begleitet werden. Selbsthilfegruppen

leisten ehrenamtliche Arbeit. Würde diese Arbeit von

Fachleuten übernommen, so zeigte 1995 eine Studie*,

würde dies rund 96 Millionen Franken pro Jahr kosten.

Dass die organisierte Selbsthilfe ein wichtiger Pfeiler

im Gesundheitswesen ist, zeigt sich auch in einem an-

deren Aspekt: Selbsthilfegruppen haben sich als ge-

sundheitsfördernd erwiesen. Es würde Sinn machen,

dass die Bedeutung ihrer Tätigkeit vermehrt wahrge-

nommen wird – auch von Kinderärztinnen und -ärzten. 

Zahlreiche Selbsthilfegruppen werden von und für El-

tern von kranken Kindern gegründet. Generell geht es

bei Selbsthilfegruppen um den Erfahrungs- und Infor-

mationsaustausch und auch um die gegenseitige

Unterstützung. Bei seltenen Krankheiten beispiels-

weise steht der Vorteil, Informationen gemeinsam

zusammentragen zu können, besonders im Zentrum. 

In einem Beitrag auf Seite 16 wird die Bedeutung der

Selbsthilfegruppen von Eltern mit chronisch kranken

Kindern analysiert. Darin wird beispielsweise beschrie-

ben, dass Selbsthilfegruppen und Elternvereinigungen

nicht nur den Eltern (und Kindern) zugutekommen,

sondern auch die Zusammenarbeit zwischen Ärzten

und Eltern fördert. Eine Schlussfolgerung lautet, dass

Ärzte vermehrt Eltern auf das Selbsthilfeangebot und

auf die Möglichkeit, selbst eine Elternvereinigung zu

gründen, aufmerksam machen sollten.

Alexandra Suter

*Weitere Informationen im Internet unter:
www.kosch.ch
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